Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. | 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung fret ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1.50 Mark. 


hornet 


Begründer 1760. 
Vedactiont und Expedition Gäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Auſchluß Ur. 75 


Ar. 173 


Freitag, den 26. Juli 


Anzeigen» Preis: : 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeek, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


1895. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Für die Monate 


August 
September 
den Depots in der 
Stadt, den Vorstádten, Mocker und Podgorz fir 


abonnirt man schon jetzt aur die 


Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, 


eine Mark, = 


Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 


Deutſchland und die 
In Bulgarien geyen die 
Stambulow iſt todt, 
Bulgariens unter Rußland nimmt zu, da die Bulgaren die 


Wogen heute recht hoch; 
und die Strömung für die Unterwerfung 


während ihres Unabhängigkeitskampfes gewonnene Charakter⸗ 
ſtärte und Selbſtloſigteit ſchnell genug wieder verloren haben, 
Sie find eben Orientalen. Steht dieſe Thatſache feit, jo fteyt 
auch die andere nicht minder unerſchüttert da, daß Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien während dieſer ganzen Händel weder 
bei ſeinen Unterthanen, noch ſonſtwo Sympathien gewonnen 
hat, und was dieſe bedeuten wollen, hat ſich während der 
Laufbahn Alexander Battenberg's und Stambulow's deutlich 
genug gezeigt. 

Die Bande des Gehorſam's ſind in Bulgarien heute 
bedenklich gelockert; Fürſt Ferdinand perſönlich beſitzt keine 
Autorität, denn er hat nichts vollbracht, woraus Autorität und 
Reſpekt hervorwachſen könnten. Seit Alexander Battenberg's 

ode haben die Bulgaren immer nur entweder auf Rußland 
oder auf Stambulow geſehen, zwiſchen denen ſie die Wahl 
batten. Nun ift Stambulow fort, und die Moskowiter treten in 
den Vordergrund. Man braucht nicht gerade zu ſagen, daß die 

ulgaren ihren Fürſten zum Winter kalt ſtellen werden, 
aber dieſe Ausſicht iſt eine Möglichkeit, mit welcher doch gerechnet 
werden muß. 

Fürſt Ferdinand hat dem egoiſtiſchen Bulgaren für ſeine 
Perſon recht wenig zu bieten, Rußland kann ihnen ganz andere 
Vortheile gewähren. Rußland kann auch den koburgiſchen 

„ Prinzen, wenn fic dieſer gehörig tief demüthigt, als Fürſten 
£ Pon Bulgarien anerkennen, was bisher bekanntlich noch nicht ge⸗ 
dab; aber dann iſt Ferdinand I. völlig in den ruſſiſchen Fingern, 
felb es werden ihm hiernach ſeine heftigen Gegner in den noch 

si ſiſtändigen Bulgarien entiteben, falls die Ruſſen es wieder 

of ann 9 treiben. Spricht Rußland die Beſtätigung nicht aus, 
bn wird eine Revulation in Sofia nur eine Frage der Zeit 

2, ent oder nichtbeſtätigt in beiden Fällen entwickelt ſich 

— Alte Frage, welche auch Deutſchland nicht unberührt läßt. 


widerſteht noch. Wer weiß aber wie lange noch 


Als Fürſt Bismark noch die geſammte deutſche Reichs ⸗ 
politik leitete, hat er in der ſchon damals häufig brennend 


werdenden bulgariſchen Frage Rußland zu Liebe gethan, was 
er thun konnte, ohne das verbündete Oeſtereich Ungarn direkt 
zu verletzen. Dank dafür hat er nicht geerntet, im Gegentheil 


nur höniſche Streiche und heimtückiſche Intriguen der ihn bitter 
bafjenden Banjlaviften in Petersburg und Moskau, und die 
waren's, die ihm endlich das bekannte Wort atrangen: „Wir 
laufen Niemand nach!“ 

Heute ſtehen die Dinge anders, wie damals. Rußland iſt 
weit zu Frankreich hinübergeſchwenkt, Rußland hat, was früher 
wenigſtens nie geſchah, uns ein Schnippchen zu ſchlagen verſucht, 


bei Gelegenheit der Kieler Feier beweiſt auch zu deutlich, wie es 


auf Frankreich ſehr viel, auf Deutſchland ſehr wenig Rückſicht 


nimmt, und wollten wir damit nicht rechnen, würde man uns 


mehr als blos kurzſichtig nennen können. 


Sind wir Deutſche auch nicht direkt in der bulgariſchen Frage 
engagiert, Defterreih: Ungarn wird ein neues thatſächliches 


Ruſſen⸗Regiment in Bulgarien nicht dulden, auch Italien wird 


dagegen Stellung nehmen, und zuletzt zweifellos auch England. 
Was den Briten mit ihrer Krämer⸗Politik geſchieht oder nicht 
geſchieht, kann uns am Ende gleich bleiben, aber nicht unberührt 
läßt uns das Verhalten von Oeſterreich⸗Ungarn und Italien. 
Wird von dieſer Seite ein Konflikt mit Rußland begonnen, dann 
wird auch die Pariſer Regierung von den franzöſiſchen Volks 
maſſen zum Losſchlagen gegen Deutſchland gezwungen, und der 
europa ijme Krieg iſt fertig. 
Die bulgariſche Frage harakterifiert Rußlands Vorgehen im 
Orient, welches darauf abläuft, Oeſterreich⸗Ungarn wieder zurück 
zudrängen und dem Moskowiterthum die vorherrſchende Stelle im 
Orient zu ſichern, dem einſt auch das türkiſche Erb: als reife 
Frucht in den Schooß fällt. Und blind müßte man ja ſein, 


wollte man die Avancen unterſchätzen, welche Rußland gemacht 


hat. In Serbien, Bulgarien, Macedonien, Montenegro, Griechen⸗ 
land überall iſt ruſſiſcher Einfluß tonangebend. ru Rumänten 

Das iſt die Sache! — Die bulgariſche Frage hat heute noch 
kein direktes Intereſſe für uns, aber was wollen wir machen, wenn 
ſie uns als intereſſante Frage aufgezwungen wird. Von 
Elſaß Lothringen, wo Frankreich ins Spiel kommt, da iſt heute 
wentg, vom Orient, wo alles auf Rußland ankommt, iſt heute 
ha viel die Rede. Ein Zeichen der Zeit iſt's, das wir beachten 
ollen. f 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Juli. 


Der Kaiſer hat ſeine Reiſe nach e und Helſing⸗ 
borg aufgegeben und verbleibt infolge deſſen bis heute, Donnerſtag 
Abend in Hernöſand, um alsdann direkt nach Saß niz 
auf der Inſel Rügen in See zu gehen. Die Ankunft des Kaiſers 
in Cowes in England zu den Regatten erfolgt am 3. Auguſt. 
Der deutſche Botſchafter in London Graf Hatzfeld wird ſich mit 
— — — —— — . — — — ͤ — 


Anebenbürtig. 
Roman von H. von Ziegler. 
(Nachdruck verboten.) 
ir (42. Fortſetzung.) 
ee ich nicht — Kind: Du — willſt — wachen.“ 
r core ich habe die Rolle des Klärchen im 
9 3 nd das geht am beiten in der Nacht, wenn 


es recht fill at 
„Mein Liebling! Mein geliebtes Kind! 
Im Theater fab Graf MWilpenftein. 
gan in us von om enſtein, ernſt und düſter, und 
acbeth, deren mädchenhaftes Aeußere 50 | 
blutdürſtigen Charakter zu harmontren * May pidas 
aufging, war Nota's Blick zuerſt nach jenem 


N urſtin Porec 
geſchrieben! Sie athmete tiefer, dann bob fie Kon 7 ‘Rpt 
ein jähes Roth flammte über die noch eben jo blaſſen Züge * 
und gest dem Moment an jpielte fie vorzüglichen, als je. 
„Nora,“ murmelte der Graf bewegt, „mein geliebtes Kind! 
Sie wil mich dañen und kann es doch nicht. Soll dena wirklich 
das alte Leid von neuem emporſprießen, giebt es denn kein Ver⸗ 
ich an mi 
palten muble, um fig nicht an mich zu zichen und nie weht von 


* 

Wildenstein: Setundant halte mehreremale vergeblich bei 
dem Prinzen vorgeſprochen; er war nicht da und als er den 
. nach dem Rumänier fragte, entgegnete dieſer ver: 

ae Durchlaucht find ſchon Vormittag abgereiſt, vielleicht 
nur auf einige Tage, denn der Koffer ift dageblieden.“ 

3 „So,“ meinte der Sekundant ärgerlich, „und wohin der edle 
Pring ſich gewandt, wiſſen Sie nicht. Ballen Sie nur auf, daß 
er Sie auch bezahlt.“ 


„O, keine Angſt, die Frau Fürſtin find ja immer noch da, 
bei deren Vermögen bin ich ſtets gedeckt.“ 5 
Graf Wildenftein hatte den Verlauf ber Duel: Affaire kaum 


anders erwartet, ſchweigend zuckte er die Achſeln, was ging ihm 


der Feigling an. ; LE 
Stetten war ſehr bedenklich krank. Tag um Tag ſaß Nora 
angſtvoll und doch ergeben, an ſeinem Lager und lauſchte den 


wirren Fieberreden des Patienten, flößte ihm Arznei ein oder 
legte ihm eine neue Eisblaſe aut die glühende Stirn. Heiße 


Gebete ſtiegen zum Himmel auf, kein Schlaf kam in ihre Augen 
und dennoch konnte ſie, wenn die Reihe an ſie kam, im Theater 
auftreten und alle Zuſchauer durch ihr Spiel begeiſtern, eine fefte, 
ernſte Willenskraft wohnte in dem ſchönen Mädchen, und wenn 
fie zuſammenbrechen wollte, flüſterte fie fid) mmer zu: „Was der 
Menſch will, das kann er auch!“ : 

Von Graf Wildenſtein hörte fie nichts, aber ſie ſah ihn 
regelmäßig jedesmal, wenn fie auftrat, im Theater. Er ſaß 
ſtets allein und ſie konnte ſehen, wie er nur ſie beobachtete. 
Nach der Loge der Fürſtin Porscu warf er keinen Blick. Aber 


Nota's Gemüth war verbittert nach wie vor; fie mußte ja dem 


glauben, was ſie mit eigenen Augen geleſen, er liebte die 
Súrftin ſeit vielen, vielen Jahren und fie hatte in unſeliger 
Verblendung glauben können, daß fie jelbit ihm nicht gleichgillig 
ſei. „Ein Fleck auf dem Wappenſchild,“ flüſterte ſie grollend 
vor ſich hin, nein, er wird, wie ſchon einmal, mit feſter Hand 
die Fäden zerreißen, welche ſich um fein Herz ſpinnen wollten, 


oder vielleicht war es nur meine Einbildung — vielleicht gat er 


niemals an mich gedacht!“ 4 
* 

Weihnachten rückte näher; langſam ſchritt Stetten's Beffe- 
rung vorwärts und noch war nicht an ſeine Geneſung zu denken. 
Zwei Tage vor dem Feſte bat der Kranke mit matter Stimme: 
Hole mir einen Tannenbaum, Nora, damit wir doch wenigſtens 
Weinachten zuſammen feiern können. Du mußt ihn putzen un d 
an mein Bett ſtellen. Willſt Du, Liebling?“ 

„Gewiß, Papa,“ nickte das junge Mädchen, denn es war 
ſeit Wochen der erſte Wunſch, den ihr Vater aussprach, „ich 
werde heute ausgehen, wenn der Doctor da war, und einen 


mußte ſehr an ſich halten, um auch ihre 


dem geſammten Botſchaftsperſonal bereits am Tage zuvor nach 
poe begeben und während des Aufenthalts des Monarchen dort 
leiben. 

Das Befinden der Prinze ſſin 
welche z. Z. in Hohenburg weilt, hat ſich dem „Anh. Courier“ 
zufolge derart verſchlechtert, daß eine Kataſtrophe ſtündlich erwartet 
wird. \ 

Die Kronprinzeſſin von Griechenland, welche befann » 
lich längere Zeit zum Beſuch bei ihrer Mutter, der Kaiſerin 
Friedrich, in Kronberg weilte, hat ſich mit ihrem Gemahl und 


ihren beiden Söhnen nach München begeben, von wo demnächſt 
die Rückreiſe über Venedig nach Athen erfolgen wird. 
wie dies der chinefijde Handel beweiſt. Das Verhalten Rußlands 


An den Fürſten Bismarck hat der Deutſche Sprad- 


verein, der z. 3. in Graz tagt, folgenden Feſtgruß geſandt: 
„Die Feſttafel der in Gray tagenden Hauptverfammlung des 


Deutſchen Sprachvereins dringt in tiefer Dankbarkeit und 
Verehrung dem Einiger des deulſchen Reichs, dem Schöpfer des 
Dreibundes, dem Ehrenmitgliede des Deutſchen Sprachvereins, 
dem deutſchen Recken Fürſten Bismarck Gruß und Heil.“ — 
Fürſt Bis narck ſandte aus Friedrichsruh ſogleich ein Dank 
telegramm. 


Die preußiſchen Miniſter werden, ſoweit ſie auf Urlaub 


ſind, dieſen gegen Mitte Auguſt unterbrechen, um zur Theil⸗ 


nahme an der feierlichen Grundſteinlegung zum Nationaldenkmal 
für Kaiſer Wilhelm I. nach Berlin zurückzukehren. 

Die preußiſche Militärdeputation, mit General v. Seekt an 
der Spitze, welche dem Botſcafter Schu waloff die Einladung 
zur Theilnahme an der 150 jährigen Jubelfeier des Kalſer⸗ 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 überbringt, iſt in 
Warſchau eingetroffen. 

Für den verftorbenen Profeſſor v. Gneiſt find im Trauer⸗ 
hauſe zu Berlin bereits zahlreiche Kranzſpenden eingegangen, 
darunter ein prachtooller Kranz von der Kaiſerin Friedrich. 

Die Stadtverordnetenverſammlung in Münſter (Weſtfalen) 
lehnte mit 16 gegen 8 Stimmen den Antrag des weſtfäliſchen 


Bauernvereins ab, demzufolge ein Standbild des Freiherrn 


v. Schorlemer⸗ Alſt auf dem Dontplage in Münſter auf 
Koſten des Vereins Aufſtellung finden ſollte. 

Der Lippeſche Erbfolgeſtreit ſoll bekanntlich dem Reichs⸗ 
gericht zur Schlichtung unterbreitet werden. Da aber dieſe Ent⸗ 
ſcheidung immerhin noch einige Zeit ausſtehen wird, ſo unter⸗ 
nahm es der Rechtsawalt Aſemiſſen in Detmold, auf kürzerem 
Wege eine Aeuß(rung Reichsgerichts in dieſer Frage herbeizu' 
führen. Er legte in einer Strafſache gegen den Hirtenknaben 
H. Goͤrder, der vom Landgericht Detmold wegen Hehlerei zu 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, das Rechtsmittel 
der Revifion ein und führte darin u. A. aus. „Da ſonach 


keine Regierung beſteht, ſo kann auch nicht im Namen irgend 


einer Regierung in Lippe⸗Detmold Recht geſprochen werden.“ 
Der Reichsanwalt Schumann ſah aber keine Veranlaſſung, auf 
die ſtaats rechtliche Seite der Reviſton näher einzugehen. Der 
Verſuch, ſo bemerkte er, auf dem Wege der Reviſſon die lippeſche 
Erbfolgefrage indirekt durch das Reichsgericht entſcheiden zu laſſen, 
jet ebenſo ungewöhnlich als aussichtslos. Es verſtehe ſich von 
jelbfi, daß durch den Thronwechſel die Befugniß und Befähi⸗ 
— <a nn —t t4t —ꝛ3ß3Sʒdſ½̃ ͤv—— —gAw 
wunderſchönen Baum mitbringen. Den putze ich dann mit 
Schneeflocken und Kryſtallflimmer, daß er ausſieht, als habe 
ihn das Chriſtkind eigens vom Himmel heruntergeholt, um Dir 
eine Freude zu machen.“ 
Der Kranke lächelte müde und ſchlief wieder ein, und 
it r den erquickenden Schlaf neuerſtarkender Körperkraft und 

eſung. 

Es duntelte bereits, als Nora das Haus verließ, und den 
Weg zum Chriſtmarkt einſchlug. Seit Wochen war es das erſte 
Mal, daß ſie einen anderen Gang als den zum Theater machte, 


und es that iht wirklich gut. Ihre Augen leuchteten heller, f 


ihr Aldem hob ſich und ſie blickte heiterer als ſeit lange um ſich. 

Da plötzlich, beim Umbiegen um eine Straßenecke, prallte 
fie faſt entfegt zurück; vor ihr ſtand er, an den fie immer 
wieder von neuem denken mußte, den ſie nie vergeſſen konnte, 
Graf Wildenſtein! 

Auch er ſchien überraſcht, erfreut, fein erſter Impuls war, 
ihr die Hand zu reichen, dann ermannte er ſich und machte eine 
tiefe Verbeugung. „Alſo endlich einmal wieder darf ich Ihnen 
begegnen, gnädiges er begann er hocherfreut und ſchritt 
ruhig, als ſei dies ſe 
ſie ſeit Wochen nur im Theater geſehen.“ 

„Papa war furchtbar krank,“ antwortete ſie leiſe und 
Freude nicht merken zu 
laſſen; „ich mußte beinah fürchten, ihn nie mehr geſund zu 
ſehen der Arzt hatte die Hoffnung faſt aufgegeben.“ 

„Gott im Himmel, Nora! Das haben Sie durchgemacht 
und gelitten, ohne daß ich es ahnte! Armes, armes Rind! Und 
dabei beſaßen Sie jo viel Kraft, im Theater aufzutreten, trotz 
allem Herzeleid. Was müfjen fie ertragen haben!“ 

Innig ſah er in das blaſſe Geſichtchen an ſeiner Seite und 
wieder kam die alte Sehnſucht über ihn, ihre Hand zu er. 
greifen und mit leidenſchaftlichen Küſſen zu bedecken; aber er be. 
ats fa. die Zeit war noch nicht da, der alte Groll nod 
n eſiegt! 

„Der liebe Gott hat mir geholfen entgegnete fie ſanft, doch 
eine heiße Thräne rann über ihre Wange, „ich will nicht mehr 
klagen, denn nun geht es Papa wieder beſſer.“ (Fortf. folgt.) 


Friedrich von Anhalt 


lbſtverſtändlich, neben ihr weiter, „ich habe 


gung der angeſtellten Richter nicht im Mindeſten berührk werde 
Das Reichsgericht erkannte denn auch auf Verwerfung der Revi⸗ 
ehm 11 0 müſſen, 

ſcheidung ge: 


chrichten. tretende Vorſtzende, Steuerinſpektor Henſel. Al 
fungirt Stadtv. Goewe. Für den!) Per 


„Provinzial - Na 


Proſeſſor Dr. $6 
Berlin einen länge 


geſtrigen Stadiverordnelen- 


ſion, und man wird ſich demgemäß in D 
bis das Reichsgericht ordnungsmäßig Be 
troffen hat. a 
— Der Bundesrath hat fes 
Ergebniſſe der am 1. Deze 
zählung zehn Tabellen zu G 
Der „Reichsanzeiger“ de 
den Saatenſtand im Deu 
Monats Juli. Danach war d 
wobel Nr. 1 ſehr gut, 2 gut, 3 m 
2,5 (dagegen im Juni 2,4), So ; ) 
toelz 2,5.(2,4), Sommerſpelz 1,5 (1,8), Winterroggen 3 (3,1) 
Sommerroagen 2,6 (2,4), Sommergerſte 2,6 (2,4), Hafer 2,8 
(2.5), Kartoffeln 2,4 (2,4), Klee (auch Luzerne) 25 (1,7 
Wieſen 23 (1,7). q ; = PAL RD 
Während der diesjühtigen ür nen odian de 
Randow in großem Maßſtabde die Bedeutung der Strombar- 
po ya nun 


chluß wi 


0 8 | 4 0 
if 
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t nut ein einfaches. Die B 
Boden udenz und beſonders an „den 
eine foray eimfreiheit des Waſſers, daß 
ſtändiger, dem das 


„Ausſchuß möchte die Ern 
4 ‚mot aber für das Waſſer zum 
jobeprofil vorgelegt wied, ohne weiteres jagen würde: Gartenſprengen vorſchlagen; für letzteres folle der allgemein 
„Das Waſſer antec; e e HA das muß ja gut ſein!“ — übliche Preis bezahlt werden. Stadtv. Wolff empfiehlt, das 
Bei der Wahl eines unbeſoldeten dtraths wurde in der engeren | Waſſer zum Gartenſprengen überhaupt all in billiger abzugeb 
i : > i 3 : . pt allg g zugeben. 
Wahl Herr Buchhändler Schubert mit 17 Stimmen gewählt; Herr Stadtbaurath Schmidt bittet, von einem derartigen Beſchluß 
Weinhändler Scheller erhielt 9 Stimmen. In der Sitzung wurde u. A. E il ha ie en. und die Ermä = > Y : q 
auch über die Verlegung des Zeitpunttes für die Abhaltung des nfmeilen, abzuſeh nd die Ermäßigung für den vorliegenden 
weſtpreußiſchen Städtetages verhandelt. Die Verſammlung all den Magiftratsantr 50 zu bewilligen; eine allgemeine 
beſchloß den Magiſtrat zu erſuchen, dem Vorſteher des Städtetages, Herrn | Preigermäßigung, tür, Ballet, zum Gartenſprengen könnte ja 
Oberbürgermeiſter Dr, Baumbach in Danzig anheimzugeben, den Städte⸗ ür ſpäter ins Auge gefaßt werden. Stadtp. Plehwe weiſt 
nH Pla pe gs yee yas 72 . er en . darauf his Laß: der fragliche Garten in dieſem Falle berhaupt 
bäude in der Lindenſtraße vom Kommandanten bezogen werden. Es ne auf dem Baugesmdftüd Hage. Oberburgeme ſter Dr. Kohli 
wird dort der übliche Ehrenpoſten ausgeſtellt, und es befinden ſich von teint, wenn das der Fall ſei, möge man mit der Ermäßigungedes 
2 thoes Da um it der pft A er in Knospen en ee ae eae bd Suche gefaßt jet” 
anturgebäude. Der ur z eines Pottpadetwagen — Stadto. Leudtke tritt für allgemeine Ermäßigung És 
erregte bene trlag in ken berderſtraße igen fleigen Auflauf. Pe 
Der Wagen | ore entr Borde 2 in bie aT Sof 2 
hlug um. 


rieren dargeſtellt werden, indem eine ſtr 
ein ſtrategiſcher Durchbruch (Maſſenübergang) vorgenomm 
werden wird. wobei ſehr große Schwlerigkejten iy überwinden 
find. Beſonderes Augenmerk wird bel dieſen Ma Per n non 
Flußlinſe auch auf- die Berwendung-Der-—Savalleri gerad 
hierbei angeſichts des Gegners mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben wird, gelegt werden. Vor Allem ſollen aber dieſe 
W i ate 9 40 vie Bedeutung folder Hinderniſſe 
als takti che und rategi ſchnitte. u. u VUE Pia ae 
Die; Poſt“ erfährt, der nn vier Armeecorps zu 

den großen Kaiſer⸗Mänövern wird ſich, wie folgt, geſtalteng | zue ſtüch 
Das Gardecorps rückt nach der Herbſtparade in 5 Tagesmärſchen i 0 P 
vom 3. bis 8. September heran, rückt aljo am 9, September 90 bs Y ar bungen | Gtatsjabr bittet er aber, von einer ſolchen Aenderung abzuſehen. 
von Südweſten hier in die Uckermark ein: dem Gardecorps 8 4 OTe 
gejellt ſich von Südoſten kommend das dritte Armeecor ps au; ſcheinen eine beſonderr “ Vorliebe dafür zu haben, zwiſchen den Eiſen⸗ für die Grundſtücke Schulſtraße 1049, sowohl zum Neubau als 
ee de DS ¡Ads öl 40 J. 8756 den t re 

nmarſch antritt. Das zweite Armeekorps, das am 7. September desgleichen Auch file das von der Fiſcheteſchen Weißbierbrauerei, 
zur Kaiſerparade bei Stettin verſammelt iſt, marſchirt dem Eulmer Borate A Ptettw 19 8 5 Waſſer. — 


eine Pretsermäßigung bewilligt erhalten können; event. konnte 


Feind aus dem Nordoſten in der Richtung nach Südweſten Rit dem Tragen von ienſt mützen ſeitens der 

entgegen, während das 9. Armeecorps von Nordweſten her] beſa bel der Were, und, eventh auch der im 

die Verbindung mit dem 2. Armeecorps herzustellen ſucht . Bauamt I. beſchaſegten. Unterbeamten zum Jwecke einer 
Münſche auf weitere Inanſpruuchnahme des Reiches für ſchnelleren Legitimatlon “ete, erklärt ſich die Verſammlung 


e ee ef e der aer TON der Nea | einverſtanden! Die Mützen werden aus ſtädtiſchen Mitteln 
f beſchafft, während ihre Ergänzung Sache der Beamten iſt. 
Die Kanalab gahe für Grundſtücke, welche an Kanäle ange⸗ 
ſchloſſen ſind, die keine Fäkalien aufnehmen 
fe n, Grune ſtücke, vu 1% 
fi 75 e Af P 50 6 deſteuer fe ge BE’ = 
Rückſicht auf die Choleragejahr hat der Kreisphyſikus e 
Menderolided Yan Mle! Ferch Ha LL Buf SHAH c, h 
geliſchen Kirchhofe beantragt: die Koſten hierfür im Beltage von 
107 Mark werden dewilligt. — Von dem Finalabſchluß der 
St. Jacobs Hospital Kaſſe pio 1894 95 wird Kenntniß genommen, 
desgleichen don der Ratbariten⸗(Elenden ) Hoſpitalkaſſe, die mil 


koloniale Unternehmungen treten in, jüngſter Zeit offener 
hervor. So verlangt. der „Hamb, Corr.“ daß das Reich für 
Eiſenbahnbauten in We e ae n A | 
rantie übernehmen ſolle. Die Eiſenbahnen ſollen in mögljchſt] Stehen. sure messy Lit tins sion pi ame ten 
3 — Zeitraum gebaut werden, . jo: Dab fh die . die Re Hal vom Seite ÓN pith ene oo Feste 
Reiches auf viele Millionen erſtrecken würde. Da nun eine Outed R 0 ele ei be n Fe der Kr een 
Rentirung der Eiſenbahnen in der nächſten Zeit noch nicht. ein- Hoch gen e „ 
treten dürfte, jo. würde dies. Verlangen ouf eine Milſionenſub⸗[ 4 . Pelplim, 24, Juli. Heute haben hier die“ dreitägigen Exerzitten 
vention des Reiches hinauskommen. Es iit daher anzunehmen, e e . L ade thums, Gulu. begonnen.“ Die Theil⸗ 
dicitte cer a e ee Wohnung und Berpflegung. . 

PX Bat bok 115 oe 24. Juli. Während es in den letzten 

| 225 ‚mise Jahren um dieſe Zeit hier an Arbeitskräften mangelte, find leßtere 
Das Agrarp 6 tie das wie sert im Ueberſtuß vorhanden, und man ſieyt Häufig zuſſiſch⸗ polnische Ernte. 


tft, iſt in der arbeiter beichäfki ug eee Ne hat in dem Umſtande fein einem B ſtande von 593,18 Mk. abſchließt. — Alsdann kam der 
rden und dal runde dab ‚Di e bei dem Sen ) e cine che geringe its. Abbruch und Verkauf des Muh lengebäudes in Batbar ten 
genommene Referent Über ‚vielen Gege ht ande at 25 at, wo dug AR er que Verhandlung. Das Gebäude hat ein ſehr ſchlechtes Dach 
zogen worden te ſich. i „iich auch ein Danziger, Lieutenant Beet Fert g dom Regiment’ König. und da ſich die Koſten für ein neues Dach auf ungefähr 1000 
YUE gar kein u i] Briedri d Wie Abteiſe bürſte Mitte Auguſt erfolgt. — Zum Em- Mark ſtellen würden, hat die Forſtdeputation nach eingehender 
Genoſſe ſei. atiſche Partei; arg pla de paligifeien: o Bolt: weiche dieſe Lage in cgrüßever Anzahl ge- Y Beſichtigungedes Gebäudes ſich dafür entſchieven, letzteres auf 
wöhniſch. Sie trommelte deamegen die Wie ma ak en re c ge hee Tee gu deen, Qu einem in dre Lach anderen, 
kommüſion zuſammen und blelt: je nsch au BEER ache 0 e Pala me, Termin hat ein Herr Schütz mit 1750 Mk. das Höcfkgebor ab⸗ 
eine Commiſſionsſitzung im Reichs tagsgebäude ab lihferahl in de anf Wc Viſchesfebecge l bef iche, der königlichen gets g. geben; der Adbeuch fou erſt im“ Winter erfolgen. damit das 
muß ſich wohl in dieſer Zeit. der Paxteil * fi brige Better bude) welche fürcden baje loft funttionirenden Wall- Publikum im Sommer nicht durch die Arbeiten beläſtigt wird. 
als echter bewieſen haben al meiſter Jeſchte nals Geſchiltsraumme dient. eingeschlagen glüclicherweiſe ohne] Auf eine Anftage des Stadto. Pleywe erwidert Oberfoͤrſter 
Reſerat und wird es im Otto Socſal- . Hav To Pe e e d alk oe e Bähr, daß der Barberkener Krug vorläufig erhatten bleibt“ 
deff 2 guticjand b ind wie betänbt auf Hin et Butte fie: Dodi’ die “ettieagedetnoaet’ 137 »Stadro Kordes fragk an, wie lange der Krug wohl noch würde 
tan Deput D N aum ſofurre, ye lh VE e Ste hatfen Herr. J. und ein ſtehen können. worauf Stadtbäurath Schmidt etwidert, das Haus 
Innungen zu Berlin hat nunmehr deſchloſſen, mit der Gründung ) könne noch Jahrzehnte ſtehen. Hierauf ſtellt Stadto. Kordes feſt, 
q ¡Salt das Haus jet ſehr leicht gebaut und es würde vollkommen ge⸗ 


einer Innungs: Spar- und Dank i Faltin 
{daft vorzugehen. Weil andere J : ohe ngen wenn auch unſere Förſtethäuſer in der Att gebaut würden. 
Weile vorgehen wollen, jo, entnehm N pa ob Deng Melt Sta ara Schmidt ſeſt, daß auf aus: 
allen Innungen zugeſandten Stat ehidrüdlihen Wunſch der Forſtdeputation eine ſolidere Bauart 
vorgezogen ſei“ Die Stadto. Watarecy und Leudtke ſprechen 
ſich gegen den Abdruch des Barbarkenet Mühlengebäudes aus; 


Darlehen zu niedrigem Zins fuß vergeben könne ſtswechſe ; 1 
distontiren, ſichere Forderungen! ben e en an Sr ie | daſſelde ſteze dort Riemanvert im Wege Stadtd.üspp epi” 
trägt 300 Mart, welcher in Woche Phecidegaglt A, A chan abgehenden [meint wenn das Gebäude adgebrochen würde, datın follte mare’ 
werden kann, die Haftſumme beträg die Ziegel draußen aufbewahren, da man ſie event. zu ſpäteten 

Bauten daſelbſt ſehr gur würde vetwenden können Schließlich 


wird aber dem Antrage des Magistrats gemäß, Herrn Schütz der 


Antheile ſowie intritisgelo, von je 450 | odt an Bette aufge] 
Betriebs kapital, Bortandsmitghierer jomie ein Auſſichte «Ja! re a FERN icht zu Anden? Zuſchlag auf ſein G. bot ertheilt. “= Asdann mimmt die Vor: 
Inch ul ou bt On Stecken lammlung Kenntniß bon dem Finaladſchluß der Stadtſchulen. 


2 
e jet 


mn 


tath non 36 Per anf 
Kaſſe pro 1. April 189405. Es fino bier einige kleine Ver⸗ 
ſchiedungen vorgekommen; fo iſt eine Ueberſchreitung von 169 


Mk beim Gasverbrauch bauptſächlich auf die Vermehrung der 


— 


y n 
eien, ebene Fir der Wunde BER ae ir. e Ollefre Die 
Annahme, gerechtfertigt, eiſcheiten v paß die Frau) toeiche übrigens: den 
unte ſtatt ergeben wür, ſich ſelbſt dase Leben genommen hat. Die Ver⸗ 
vbenewar- 48. Jahre alt 


beizutreten. Denſelben „B ai on an N 


I 0a or wot e ng, 20 Spall onisl Qe 
Local e 6. we n 119396 
wed ri e ide Mag ) 


mati pre $: 


e EA LA e e men 


4 Abſchieds bewilligt, v. Schultz. Sec.⸗Lieut. von der 
deren Eigenthümer an einer Konkurrenz file kin 5 | Refenme des 1. Leib⸗Huſ. Reats. Nr. 1. zum Prem. ⸗Lieut., Reitz 
= a de Po, — Fe abdomen! zum Sec. ⸗Lieut. der 

enge Uderall y Abt. % ua ade. A2 1155 Reſerve des: Gren Regts. Nr. 4 befördert. 
giteut lend) en [ole Srila a “Ett, Hélio 4 Verso nadien): Ver Kgl. Renzmeiſter Herr Karla 


= 


Stronsker Kämpe fta't. An dem Dampfer Lide Bollwerk unter⸗ 
halb der Defenfionstajerne war geſtern ein Wachtkokal für 5 Mann 
8 ** . Er 4 * fin keiegsmäßiges Zelt, mit 
Dürtet. Bie Mitheilung der ergänzenden A zu allem r ausgeſtattet. Der Poſten vor dem Gewehr hatte 
letzten Note is ar der 1 2 die a, 22 am Bollwerk befeſtigte neue Pontons zu bewachen. , 


durchführen will, wurde Minwoch erwartet. Die Pforte, macht da rin ges e aAnfStadiperordnetensSGigun gauvom 24. Juli) Am 
wiſſe weitere Zugeſtändniſſe, da ſie erlich wünſche,, die axmeniſche Frage Magiſiratstiſche Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, Stadtbaurath J Finalabſchluß der Kämmereikaſſe pro 1. April 1894,95 hat 


Qi dos sudo inn 
Bulgarien. Prinzeß Maria Louiſe, die, e des a Fer 
Wien nach Karlsbad 


4 


vil Den Vorſitz führt an Stelle des Herrn Profeſſor Boethke, der [hat. Stadto. Cohn bemängelt, daß die Sätze immer zu hoch 
noch verjudt, Bayamo zu ſtürmen, aber ohne Erfolg. „ 8. dem eutſchen Turntage in Eßlingen präſidirt, der ſtellner⸗ 


v 


fügung. Als Standort des Denkrlals sr eln Plaß alt der Rlugſtraße a 
"Rat genommen. Es follen 4 Preiſe von 4000, 3000, 2000 und 1000 
M. zur Vertheilung gelangen. 


Ob ermeiſter - Dr. Ro erwidert, es fet doch beſſer es | als 12 Stunden unfahrbar gemacht wird, die Bekauukgabe in 
tat ES als a path heraus. Die Geſammlein | prößeren Zeitungen, Lolalbtittem unden lechn dee 

n 686 Mk. betragen. Bei den Ausgaben ſtellt ſie täglich erſcheinen, und in der der Störung nahegelegenen 1 Dr ee Auf dem Central⸗Auswandererba hnhof 
Stadt. lehwe den Antrag, bei den Reinigungsarbeiten Gegend herausgegeben werden verfolgen “fol: Die Redattionelf Kuhleben ehe és 7 2 Jahre hindurch ein ma engen eed 
in den Bureaus möge darauf geſehen werden, daß | follen die Mittheilung möglichſt auf telegraphiſchem Web e ethakten f sa un ene on 8 e Enden de Res Wan 
cet Gas verſchmade. Dee, da mit die Ueber: . Fun den ruſſiſchedeutſchen Getre ivetan del th es J. rr England, Galizien, Böhmen kamen nur ſehr wenig Auswanderer 
ſchreitungen vermieden würden Oberbürgermeiſter Or) Kohli von Wichtiakeit, daß die Aſow ſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft die“ Ser 1 Ken dic joa felt 2 Monaten hee gedndert, Fe 
erwiderte, Erſparniſſe ſeien hierbei nicht zu erzielen, Getreideverfrachtung aus dem Dnieftrgebiet nach Odeſſa anbahnen ] Zahl der om ext, die über Rubleben nach Hamburg oder Bremen reifen, 
die Treppen im Rarbbans z. Bi ſeien immer noch zu wenig de⸗ will⸗ Dadurch würden die größen Getreidsmaſſen aus Beſſarabien um von dort weiter befördert zu werden, beläuft fic) jept oft auf mehrere 
leuchtet. Stadtbaurgth Schmidt fügt noch hinzu, auch die | und Podolien nicht mehr, wie bisher. mi se Bahn über 

ſei an den Ueberſchreitungen Schuld. et 12 


Hunderte täglich. Unter den Reiſenden befinden ſich außer neuen Europg⸗ 
Vermehrung der Bureaus Danzig und Königsberg, ſondern! 


A müden. auch viele ſolche Perſonen, die vor einiger Zeit wegen der ſchlechten 
D ird ind SS Geſchäftslage in Amerita nach der alten Heimath zurückgekehrt waren. D A 
er Antrag Plehwe wird indeſſen angenommen. Stadtv. Rriwes | werden. | ¿Marni een, Kunde von dem. Beginn eines wirthſchaftlichen Aufſchwunges in den Ver⸗ 
bemängelt, daß tm Rathhauſe nur Holz! zur Hei un verwendet ue (Der Bund de resin’ ch n ei derin nu ngen, A b einigten Staaten hat ſich ſehr ſchnell auch in die entferntejten Ge⸗ 
wird joe aud Koaks und Kohlen ae ere Dem ento ie eee > g Die he ur nn all oa olsen biete Europas verbreitet und veranlaßt Viele, abermals über den zeln 
y } ei er Kopf ES ALGA 4 Tage in Bra unsbiew/g abgehalten! Der ' war gut Sei" e 
= cta pi daß die Oefen nut für Holy: aus We ft p y euß en waren aber nur die Innungen. von vier Stüdten Y ae As ae erhojenaus Rapier und Unterjaden deſſelben „dauerhaften“ 
heizung e 98 en. Stadtbaurath Schmidt jagt, ein] vertreten. Der Bundesvorſtand iu Berlin Hatters poet Vertreter entfendet J: Stoſſes sollen fig bekanntlich bei den fiegreichen Truppen Japans sehr 
Umbau der Oeſen würde zu koſtſpielig ſein, eher würde ſich ſpäter den Sekretär des Verbandes e e e Age, und das Vorſtands“ gut bewährt haben. Kürzlich find! fie auch einmal einem Berliner Garde» 
eine Centralheizung empfehlen. Stadty Pleh we ſtellt fet; daß mitglied Herrn ftrauſe. — Hett Sekretär Sg u 14 e hielt zunüchſt einen Alanen durch ſeine Vorgeſeßten probeweiſe zum Tragen übergeben worden, 
Hold aus ver städtischen Fork verkauft ı , /, fie Drel Auge lang bas 
Hetsgwede ee enn im Weſentlichen aulefüßtte, duß aad der Bid dentidher Schnielderinnungen Schwadronseperzieren mitgemacht, waren fie ,geliefert”. Die Jade ijt dem 
zu zzwecken von anderer Seite Holz kaufe Daraufhin wird it den übrigen Vertretern des Handwerks in, den großen, allgemeinen pad. ‘ e e er 
ein Antrag Mori f- angenommen, daß die Lieferungen von So 85 5 en deb Handiberks: Zthangslun ngen, Ne ung des Submiſ⸗ 1785 eliperdem darch ihre Wärme ag Ke 49 75 4 
re me Hie bie Stadt in Zukunft öffentlich aus üſchreiben find. ousverfa 5 ig de Orton ihn Hatten, > “fel 
ie Ausgaben ftellen ſich insgeſammt auf 671661 Mark 


bier 4 Nachdem fid der 10. deurfde Korbmachertag in 

ſionsverſahrens, Aufhebung der Oetondrit 7 Heberweifung - ſeiner A 1 wi der ihm durch Me Gefängnißarbeit erwachſenden 
lle erſchuß 15 269 Mark, dazu Ueberſchuß aus der. Reften- 
verwaltung 43890 Mark Etateplas 59159 Mark. — Die 


¢ lten, 
Arbeiten fiir das Militär ‘an die Wefangniparbeit, ger Pt 15 77 the A pe 
Saupe deer bei Neubauten ꝛc. . e Ae inſelben Boden gehe nr air ne a 5 ie Penn ai 
ftehes - Weiter ſprach Mere, Schultze über A ey Wirkungen hebung der Korbſlechtſchulen gebeten wird, da dieſe den Meistern zu große, 
Beleihung des Grandi hal das Verbol deb De-tad breif eat & auf dcs Schnewergeverbe, und.] Kon'urrenz machen. In Bezug auf . Hauſirhandels dean 
N ng des Grundſtlcckes Alſtaßt Nummer 391 mit noch 300 | , Der unlanteré Selene im Schneidergewerbe “. Der] Handwerker tragte der Verband den Vorſtand, an die Reichsteglerung eine Pele f 
noch würd genehmigt. Von perſchledenen Re bnungsſachen wird | würde durch die 2 ERNER Lidl tie toga? en alld Stage, po um gänzliche Aufhebung des Hauſirhandels En richten und get Petition 
a Kenntniß genommen. — Bei einer größeren Reihe ron ba d e Seer a er de 17 0 >. a ie much die Reſolmion der Königl bayriſchen tantöregierung in ites Sage 
traßenlaternen werden Gasglühlichtbrenner verwandt und, phe ae lew ber vine Unmenge erſchtel. Pie it gan auen bohin anzuſchließen. Die Forderung den geſamten 1 15 u wü u. lbb 
da ſie ſich gut bewährt. hat ! htigt, mit vi, en sener e Ms fichte. Dieſe IN gang allgemein DAD] gänziich zu verbieten, wird die Regierung allerdings ablehnen milffen, “bx 
J aut bewäßtt. Haden, mird beabsichtigt, mit der Belt ] beantvater worden, daß, das Delatlreiſen das Gchmöidergeiberbt, chf! auſende gegenwärtig durch dieſen Handel ihr Brod verdienen, die mit 
1 übrigen Straßenlaternen mit dieſen Brennern qu ber“ imäbigt . Der Verband wird gegen das Demilkeſen amd pri Stag. ] dem Verbot beſchäſtigungslos werden wünden. 2 tt B 
ſehen. Für dieſes Jahr it die Einrichtung für 125 Flammen | petitioniren ;- der Porfa) RT pe pa pen Junge ae , ¿Gum Ehrenbürger ernannt hat die Stadt Dortmund 
geplant; Etſparniſſe ſeien babei nicht zu machen, aber das beſſere e nen Tettau 2 4 5. Meira ef en den Reichspoſtmeiſter von Stephan. Derſelbe wird an „gut 
Licht empfehle die Einrichtung hinlänglich. Die Verſammlung ſächlich in den, m | ünwahren ] zur Einweihung des Ober Poſtdirettionsgebäudes in Dortmund weilen. 
ift damit einverſtanden. — Die Rechnung der Schlachthaus 
taf fe für 1893/94 ergiebt in Einnahme 34 347 Mk., in. 
Ausgabe 134 028 Mk. Für das Kühlhaus find 47667 Mart 
aufgewe det Die Rechnung wird entlaſtet, wobei die Ver“ 
ſammlung dem Antrage des Ausſchuſſes zuſtimmt, wonach der 


ſchwindelhaften Reklame Wenn, man dieſe it ee nen gitign wenn die.] % Die ö fentlichen Sammlungen für die Hinterbliebenen der 
mehrliche Reklame werbdtert wird, ist ſehr viel gewonnen, denn! die ehrliche |. : * I Sie ergaben ein Reſultat 
Netten e bol das Handwerk nicht zu Meter Als 1 füt den Yale auf der „Elbe d e find abgeſchloſſen. 9 

> pea des Schlachthauſes in Zukunft öffentlich ausge⸗ 

chtieben werden jo, — Zum Schluß erklärt ſich die Verſammlung 


daß hag 7. von 663 000 Mar = ef at, ui i 
ten ont, 8 A e II Der ſeltene Faul, daß ein Zwillingspaar ſeinen 80. Geburts⸗ 
mit der Uebernahme der Roften für das Begräbniß des bei dem 
Brande am 29, Juni d. 3. verunglückten Mitgliedes der frei⸗ 


Inn ar 


rovinzial⸗ 
M. Roſeuberg begingen dort dieſer Tage im Kreiſe ihrer Familie gemeinſam 
ihr 80. Wiegenfeſtt. per una, 390 2 48 rh 
iba spatter find bekanntlich beim Kaiſer⸗Franz⸗Regiment 
in Berlin im Laufe der letzten acht Wochen vorgekommen, alle aber. ver 
einzelt auſgetreten. Zur Zeit befinden ſich nur noch 5 Kranke im Lazateih. 
„Recherchen nach der Urſache der Erkrankungen ſind ſofort eingeleitet, bisher 
aber gerfolglos geblieben a eee eee road ip e 
Vollſtändig aus geb rain iſt das Rein shallentheater in 
Bonn. Das Perſonal konnte fig retten, nur „ein, Mädchen Mt 
ſchwer verletzt. 


Nachdem ſich die Pomo all Birglauz Rynsk, Lei 
e 


tag ſelert, iſt aus Unna i. W. zu melden. Die Zwillingsbrüder J. und 
ſchloffen haben, zählt der Provinziaſverein eh 
n 


willigen Feuerwehr auf die Stadtkaſſe einverſtanden 
¿> (Zur Gatulſon⸗ Bauordnung] Der preußiſche 
Kriegsminister macht folgende Aenderung des Entwurſs Zur 
Gafniſonordnung bekannt: „Arbeiter, welche nach dem Ur e heile 
der Bauleitung untüchtig der zur Beſchäftigung auf fiskaliſchen 
Bauſtellen ungeeignet find, mürſſen auf Verlangen entlaſſen und | 
durch andere erſetzt werden.“ ‚hast. en 
ol) (Bum Milttär dienſt der Volks ſchullehrerſ hat die 
Relpr Sani permaltang — fo wird Gus Lehrerkreiſen geſchrieben 
— in llebereinſtimmung mit dem preußiſchen -Staatsminiftertum‘ }' 
beſchloſſen, daß die Lehrerſeminate die Befugniß erhalten. 
Ze niſſe zum einjährig freiwilligen Dienſt = auezuſtellen. „Es 
bande ſich alſo niht nur darum, daß die Volksſchullehrer 
1 pt mit den Waffen geüdt werden, wie die Kabinetsordre 
ſeiner Zeit vielfach-ausgelegt worden iſt, ſondern die Abiturienten 
der Lehrerſeminate genießen fortan alle Rechte der Einjährig⸗ 
Freiwilligen, erhalten alſo auch z. B. die „Schnüre“. Um einem 
eintfetenden Lehrermangel vorzubeugen, iſt eine Uebergangszeit bis 
1898 vorgeſehen, bevor die in der Kabinetsordre vom 277 


! 
Dre 


ommer garter rin sprobngite, ſich dier 
> ertifieñ die ¿dé „der Lufiſchiffer 
elqucrens gad been ll befund, eriſſen die Schnüre zwiſchen Gondel cn Ballon, der ind _ 
Shi were O emister haben das badiſche Oberland heimgeſucht. 
klärten, einen ters zu übernehmen. 


* Tag de dc Drewnidi. N 
aufgefordert werden ſollen, rden ür, e e Ansi wei 
Prämien in Höhe dont ipa mnt i 106 treter des 2 443 A noe, dete Nerz 
Sang OA bet dei MR PR a f {8 rſitzende, (herſonen Wurde “pom Blip erſchlagen, mehrere andere verleßt. 
rtrag bezw. pr 0 eines i 
Herr Dr. Schufdt in Schönbaum o b [einer 6 
hd ine bedeutende Sa oot h 


allon fidy in bedeutender Höhe 
tale in die Tiefe und blieb zerſchmettert liegen. 4 
Wiederholt zündete det “Blip, wodurch zahlreiche Gebäude nieder⸗ 
Seminarlegrer, Bauj/-Dorienbucg: und äbree bed) refi fl ei Jotas | 
m 1705 


Naeueſte Nachrichten. quit A AS 
Hamburg, 24. Juli. Der wegen Ermordung der Gaſtwirthin 
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